
Etikett m it coll. O. LEONHARD. W eiteres M a­
terial von dieser A rt ist b isher nicht bekannt 
geworden. Das oben zitierte M aterial w ird in 
der Sam m lung des Institu ts fü r Pflanzenschutz­
forschung K leinm anchnow, Bereich Ebers­
walde, aufbew ahrt.

Curimopsis mongoliensis PAULUS, 1970 
V erbreitung: Mongolia: Uvs aimak, am  Fluß 
B aruunturuun  gol neben Somon B aruunturuun, 
12.30 m, 25.6.1968, leg. KASZAB (Nr. 1012). 
Der Holotypus, ein W eibchen (!), befindet sich 
in der Sam m lung des Museums Budapest. Bis­
her ist kein w eiteres M aterial bekannt gewor­
den.

Curimopsis sibirica PAULUS, 1970 
V erbreitung: Die A rt ist b isher nur vom Quell­
gebiet des Irkut, ex. coll. REITTER, in coll. 
Mus. Budapest bekannt. Auch h ier keine w ei­
teren  Fundortangaben.

Curimopsis obenbergeri PAULUS, 1970 
V erbreitung: Bisher n u r von Tschita, Trans- 
baikalien, leg. HERMANN FRIEB (Holotypus) 
und Quellgebiet des Irk u t (Ostsibirien) leg. 
REITTER (Paratypus) bekannt.
Die von CHAMPION (1923) von den Südhängen 
des H im alaya beschriebenen A rten : Curimopsis 
longisetis, C. curimoides und C. karachina  sind 
an Hand der nu r äußerst dürftigen O riginal­
beschreibungen nicht zu identifizieren. Die von 
PAULUS 1. c. aus Indien beschriebene A rt Curi­
mopsis magna und wohl auch die A rten  Curi­
mopsis karachiana  und C. curimoides lassen 
sich schon durch ihren G rößenunterschied von 
Curimopsis afghanicus n. sp. trennen. Bei
C. magna  ist die fü r eine Curimopsia-A rt un ­
gewöhnliche Größe von fast 5 m m  auffallend, 
auch C. karachiana  und C. curimoides sind
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größer. Die neue A rt zeichnet sich besonders 
durch ihren  typischen Bau des Aedoeagus aus, 
der in dieser Form  bisher bei keiner bekannten 
A rt ausgeprägt ist. Wie schon PAULUS (1973) 
hinweist, ist eine U nterscheidung der Arten 
besonders bei der Curimopsis-paleata-Gvuppe 
nach äußeren M erkm alen fast unmöglich, und 
deshalb bildet die U ntersuchung des <3-G eni­
tals m eist die einzige Möglichkeit, die Arten 
sicher zu trennen. Auf G rund der allopatrischen 
V erbreitung bei dieser G attung ist auch ein 
Vorkommen der aus dem südlichen Himalaya 
bekannten A rten auszuschließen.
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Bericht über (las Zentrale Spezialistenlager des 
ZFA Entomologie in der Biologischen Station 
Serrahn/Kreis Neustrelitz vom 10. bis 14. 7.1989
Mit der A dL-A ußenstelle Serrahn des Institu ts 
fü r Landschaftsforschung und N aturschutz 
Halle konnte 1989 ein außerordentlich in teres­
santes Gebiet fü r alle Teilnehm er des Zentralen 
Spezialistenlagers erschlossen werden. Die her­
vorragende Betreuung der Teilnehm er durch 
die Außenstelle um faßte sowohl den w issen­
schaftlichen als auch den gastronom ischen Be­
reich.

Von ursprünglich 15 gem eldeten Jugendlichen 
reisten 11 an, zwei hatten  sich abgemeldet. Un­
entschuldigt fehlten  die beiden Jugendlichen 
aus dem Bezirk Cottbus.
O rganisation und Leitung des Lagers oblag 
dem  bew ährten  Team  der ZFA -V ertreter 
Dr. G. OTTO, J. SCHULZE und Dr. J. GELB­
RECHT, der aus dienstlichen G ründen erst am
12. 7. anreisen konnte. Daß 1989 erstm als mit 
B undesfreundin ERLER ein V ertreter des Bun­
dessekretariates fü r  N atu r und Um welt des 
K ulturbundes fü r drei Tage teilnahm , w urde 
insbesondere von den ZFA-M itgliedern als sehr 
positiv bew ertet.
Die 1953 gegründete Station Serrahn liegt in ­
m itten eines etw a 1800 ha großen W ald- und 
Seengebietes, das 1977 zum NSG „Serrahn“ er­
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klärt wurde. Schon allein dadurch w ar die Ein­
haltung der entsprechenden gesetzlichen Be­
stim m ungen fü r alle Teilnehm er verbindlich. 
In seinem einführenden V ortrag wies der Lei­
te r der A ußenstelle Dr. SPIESS besonders auf 
diesen F akt hin, wobei jedoch der Fang und 
die P räparation  von Ëinzeltieren zur Bestim ­
mung und als Belegm aterial gestattet wurden. 
Da seit den A rbeiten von URB AHN (1969) 
keine w eiteren Publikationen über die Schm et­
terlingsfauna des Gebietes erfolgten, lag ein 
beiderseitiges Interesse an entom ofaunistischen 
Beobachtungen vor.

Von den drei dom inierenden Ökosystemen 
Wald, Gewässer und Moore fanden insbeson­
dere die Moore das Interesse der Teilnehmer. 
F rau  SPIESS übernahm  dankensw erterw eise 
eine E rläuterung dieses Ökosystems m it an ­
schließender Führung durch ein Serrahner 
Moor, das fü r  etliche Teilnehm er zum ersten 
eindrucksvollen Erlebnis eines Moores wurde. 
In Begleitung von Dipl.-Biol. WERNICKE 
führte  die zweite Exkursion u. a. in eine N atu r­
waldzelle, wo insbesondere coleopterologische 
U ntersuchungen un ter Leitung von Bundes­
freund SCHULZE durchgeführt w urden. Am 
herrlich  gelegenen oligotrophen H innensee 
w urde der W ert der nährstoffarm en K lar­
wasserseen erläu tert, die in einer intensiv ge­
nutzten Landschaft keine Überlebenschance 
haben. — Bei einer abendlichen, ornithologisch 
ausgerichteten Exkursion m it Bundesfreund 
PRILL konnten die fü r das Gebiet charak teri­
stischen G reifvogelarten wie Rohrweihe, Baum ­
falke und Fischadler neuen G raugänsen und 
G raureiher beobachtet w erden. Als Besonder­
heit w urde eine K anadagans als Erstbeobach­
tung fü r Serrahn gesichtet.
W eitere, insbesondere auf Sam m eltätigkeit aus­
gerichtete Exkursionen führten  in die nähere 
Umgebung von Zinow und Carpin, wo beson­
ders sandige und xerotherm e H abitate besam- 
m elt wurden. Den S tand der Erfassung und E r­
forschung der G roßschm etterlingsfauna von 
Mooren, insbesondere den oligotroph-sauren, 
e rläu terte Dr. GELBRECHT in einem auch bo­
tanisch inform ativen L ichtbildervortrag  fü r die 
Teilnehm er. Ebenfalls per Dia w urde von Dr. 
OTTO das Zentrale Jugendlager 1988 in Schlaitz 
ausgew ertet und m it entomologischen und bo­

tanischen N aturaufnahm en im sùper-slidé- 
Form at ergänzt. An allen Abenden w urden bei 
n icht allzu günstigen meteorologischen Bedin­
gungen L ichtfänge durchgeführt.
Insgesam t w urden knapp 150 A rten „Groß­
schm etterlinge“ registriert, darun ter auch 
einige faunistisch bem erkensw erte Arten. H ier­
zu gehören solche gebietstypischen W aldarten 
wie der Große Schillerfalter Apatura iris oder 
Arctornis l-nigrum  — vorwiegend ein Buchen­
w aldtier. Ü berhaupt überwogen erw artungs­
gemäß die W aldarten, w orauf auch schon UR­
BAHN (1969) hinw eist. Typische V ertreter der 
oligotroph-sauren Moore w aren der Rausch- 
beerspanner Arichanna melanaria  und die w in­
zige Noctuide Schrankia turfosalis sowie Apa- 
tele m enyanthidis, deren Raupen an Moosbeere 
gefunden w urden. Von besonderem  Interesse 
ist das m ehrfache A uftreten des boreo-m ontan 
verbreiteten  Spanners Deileptenia ribeata, der 
im Norden der DDR bisher n u r  aus dem K üsten­
bereich bekannt war. Auch einige interessante 
K äferarten  konnten beobachtet werden. So fa n ­
den w ir an Buchen den Zunderschwam m  und 
die sich darin  entw ickelnden Schw arzkäfer 
Boletophagus reticulatus. Drei A rten Schröter 
(Dorcus parcllelopipedus, Sinodendron cylin- 
dricus und Platycerus caraboides) w urden be­
obachtet, der Erem it Osmoderma eremita  und 
au f der W eidefläche un ter P ferdem ist Geotru- 
pes spiniger. Beim abendlichen Lichtfang ka­
m en u. a. an die Lam pe: Serica brunnea, Halyzia  
sedecim guttata  und Prionychus ater, ein m ulm ­
bew ohnender Käfer. An Hym enopteren fielen 
uns Vespula ruja  und die Riesenholzwespe 
Urocerus gigas auf. Libellen konnten nur ein­
zeln beobachtet werden, alle A rten sind schon 
aus dem Gebiet bekannt.
Von allen Teilnehm ern w urden die Tage in 
Serrahn als erfolgreich und lehrreich einge­
schätzt. Ein abschließender Dank gilt nochmals 
allen M itarbeitern  der Station Serrahn.

J. Gelbrecht, G. Otto, J. Schulze
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